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des Kundenforums gibt es für die jüngeren Besucher etwas
zu entdecken. Unser Empfangstresen, der mit seiner impo-
santen begrünten Rückwand die hohe Bedeutung von Nach-
haltigkeit und Umweltschutz für unser Unternehmen
widerspiegelt, ist die erste Anlaufstelle. Im neuen Kunden-
forum beziehen zudem unser Kundendienst, die Geschäfts-
stelle des ortsansässigen Sportvereins SV Teuto Riesenbeck
sowie weitere Büro- und Besprechungsräume Quartier. 

Falls Sie Interesse an einer Betriebsbesichtigung im Kunden-
forum mit Ihrem Verein, etc. haben, melden Sie sich gerne
bei Ingrid Miethe (Tel. 05454-9305-7049 I i.miethe@beer-
mann.de).

Im August war es endlich soweit. Unser Kundenforum er-
strahlt im neuen Design – pünktlich zum 75. Jubiläum. Nach
umfangreichen Modernisierungs- und Umbaumaßnahmen
ist ein Ort entstanden, an dem wir in einladender Atmo-
sphäre unser Leistungsspektrum präsentieren. Interessierte
und Kunden können sich zudem sehr anschaulich und kurz-
weilig über die Historie, unser vielseitiges Portfolio und die
Möglichkeiten, die unser Unternehmen bietet, informieren.
In der neuen Ausstellung stellen wir unsere Fachbereiche
vor und bilden Themen wie Nachhaltigkeit, Zertifizierungen
und unseren Fuhr- und Maschinenpark ab. Auch unser An-
gebot als Arbeitgeber und die Josef und Irmgard Beermann
Stiftung finden hier ihren Platz. Im Spielkreis in der Mitte

NEUGESTALTUNG KUNDENFORUM
Impressionen vom Kundenforum
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VORWORT
Liebe Mitarbeiter, liebe Kunden*,

2022 – ein ganz besonderes Jahr für uns. 75 Jahre Beer-
mann - im September durften wir ein großartiges Wochen-
ende erleben. Wir haben uns so sehr über die vielen
Glückwünsche und tollen Überraschungen gefreut. Wir
sagen herzlichen Dank! Im Weiteren finden Sie eine Dop-
pelseite mit vielen Impressionen. Traditionell fand unsere
jährliche Jubilarfeier wieder im November statt. 41 Mitar-
beiter wurden für ihre langjährige Betriebszugehörigkeit ge-
ehrt und drei Mitarbeiter in den wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet. Nach den Festlichkeiten haben wir gemein-
sam einen gemütlichen Abend verbracht.
Zudem konnten wir die meisten Veranstaltungen aus der
Reihe „Aktionen für dich“ in diesem Jahr  in Präsenz veran-
stalten. Termine für das kommende Jahr finden Sie auf der
Seite 29. Außerdem werden wir im Frühjahr für unsere
neuen Mitarbeiter die Vortragsreihe „Fit für Beermann“ ein-
führen. Quartalsweise stellen wir dann den neuen Mitarbei-
tern die Vorteile und Leistungen, die wir bieten, vor.
Auch über einige Baumaßnahmen gibt es zu berichten. So
wurde im August unser neues Kundenforum fertiggestellt.
Viele von Ihnen werden es sicherlich bei dem Tag der offe-
nen Tür in Augenschein genommen haben. Ansonsten kom-
men Sie gerne vorbei – einen ersten Eindruck gewinnen Sie
auf der Seite 2. Zurzeit renovieren wir im Hauptgebäude
einen älteren Bürozweig. Die Umbauarbeiten bei der Infra-
strukturtechnik in Ibbenbüren befinden sich in den Entzü-
gen. In der nächsten Ausgabe werden wir ausführlich über
die Fertigstellung berichten.
An dieser Stelle möchten wir David Kemper und Hendrik
Beulting für ihre neue Aufgabe in ihrer Funktion der Be-
reichsleitung in den Abteilungen KGR bzw. SHK viel Erfolg
und Freude wünschen. Es ist schön Euch im Team zu wissen.

*Gender-Hinweis:
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern die männliche Form verwendet. Entspre-
chende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und
beinhaltet keine Wertung.

Das vergangene Jahr hat uns vor neuen Herausforderungen
gestellt, ein Krieg in Europa war für uns alle nie wieder denk-
bar gewesen. Die Folgen für die Welt, für Deutschland, für
uns und jeden einzelnen sind spürbar. Neben der menschli-
chen Tragödie für die Betroffenen scheinen unsere Probleme
eher gering. Dennoch haben wir mit Strompreiserhöhungen
und Lieferengpässen zu kämpfen und stellen uns in diesem
Jahr vor neuen Herausforderungen. Doch auch hier dürfen
wir die Welt nicht schwarzsehen - wir müssen die Hoffnung
haben auf Frieden, Solidarität zeigen, unterstützen wo es
uns möglich ist. Zudem gibt es in diesem Jahr vielleicht als
Folgen von Corona oder aus anderen Gründen einen enor-
men Anstieg der Krankenstände in ganz Deutschland - auch
im gesamten Kreis Seinfurt von über 60 Prozent zum Vorjahr.
Leider können auch wir uns aus der Statistik nicht heraus-
nehmen und kämpfen mit den Ausfällen. Alles Themen die
da sind, die wir annehmen müssen und das Beste daraus ma-
chen wollen. Wir schauen trotz allem positiv in die Zukunft -
gestärkt und unterstützt mit einem großartigen Team.
Nach vielen Jahren der gemeinsamen Geschäftsführung mit
seinen Kindern Melanie Rößner und Steffen Beermann zieht
sich Ewald Beermann zum Jahreswechsel aus der aktiven Ge-
schäftsführung zurück und legt seine Ämter in der Unter-
nehmensgruppe nieder. „Es ist für mich der richtige
Zeitpunkt, um  aus dem aktiven Geschäft zurückzutreten.
Ich habe vollstes Vertrauen zu meinen Kindern Melanie und
Steffen. Sie werden unser Familienunternehmen weiterhin
in eine sichere Zukunft lenken”, berichtet Ewald Beermann.
In der nächsten Ausgabe folgt ein umfassender Bericht.

Zunächst wünschen wir Ihnen und Ihren Familien besinnli-
che Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Herzliche Grüße,
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JUBILÄUMSWOCHENENDE  
             75 - JAHRE BEERMANN

Im September haben wir ein grandioses Jubiläumswochen-
ende erlebt. „Meine Familie und ich waren überwältigt von
den vielen Glückwünschen und Überraschungen. Wir bedan-
ken uns von ganzem Herzen. Besonders gerührt waren wir
über die Plakatwände, die Zeitungsanzeige und die Banner
mit Glückwünschen unserer Mitarbeiter. Wir hätten uns kein
schöneres Jubiläum ausmalen können“, berichtet Melanie
Rößner.

Am Freitag des Jubiläumswochenendes begrüßten die Fa-
milien Beermann & Rößner Kunden, Geschäftspartner und
Wegbegleiter. Nach einer bewegenden Ansprache tausch-
ten sich Karl-Josef Laumann (Minister für Arbeit, Gesundheit
und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen), Frank Tisch-
ner (Hauptgeschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Stein-
furt-Warendorf), Stephan Schmitz (Rechtsanwalt und Notar,
Beiratsmitglied der Irmgard und Josef Beermann Stiftung),
David Ostholthoff (Bürgermeister der Stadt Hörstel), Rainer
Niehaus (Geschäftsführer der Josef Beermann GmbH & Co.
KG) und Frank Röttering (Vorsitzender der Mitarbeiterver-
tretung) in einer Talkrunde über die Entwicklungen und ak-
tuellen Themen im Unternehmen aus. 

Am Samstag startete um 15.00 Uhr der Familiennachmittag
für die Belegschaft. Trampolinspringen, Hüpfburg, Riesen-
seifenblasen, Kettcarbahn, Graffiti sprühen oder Kinder-
schminken – viele verschiedene Aktionen bereiteten den
Kindern viel Spaß und Freude. Am Abend lud die Familie zur
„Green Party“ ein. Nach einem leckeren Essen wurde mit der
Partyband Hashtag bis in die Morgenstunden zusammen
gefeiert. Highlight der Abendveranstaltung war der Über-
raschungsauftritt von Mickie Krause. 
Am verkaufsoffenen Sonntag in Riesenbeck öffnete das
Unternehmen von 13 bis 18 Uhr seine Türen. An den ver-
schiedenen Standorten in Riesenbeck wurden eine Typisie-
rungsaktion mit dem Rotary Club Tecklenburger Land,
Kinderaktionen, Betriebsbesichtigungen und Mitmachak-
tionen zu den verschiedenen Ausbildungsberufen angebo-
ten. 

Steffen Beermann fasst zusammen: „Rundum war es ein
großartiges Wochenende. Meine Familie und ich haben es
sehr genossen mit Kunden, Wegbegleitern, Freunden und
unseren Mitarbeitern zu plaudern, zu feiern und einfach zu-
sammen eine tolle Zeit zu verbringen.“

.

Unsere Bühne am Jubiläumsfreitag

Ewald und Margarethe Beermann begrüßten die Gäste mit ihren Kin-

dern Melanie Rößner und Steffen Beermann zu den Feierlichkeiten und

hielten eine rührende Ansprache

.
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Absoluter Höhepunkt der

„Green Party“ am Sams-

tagabend war der Auftritt

von Mickie Krause

75 Jahre Beermann –

viele schöne Überraschun-

gen ließen sich die Gäste

einfallen

Am Freitag gratu-

lierten zahlreiche

Kunden, Partner

und Wegbegleiter

den Familien Beer-

mann & Rößner

Die Familien Beermann und Rößner

mit den Teilnehmern der Talkrunde

Unser moderner Fuhrpark wurde zu den Betriebsbe-

sichtigungen am Freitag und Sonntag in Szene gesetzt

Die Candy-Bar war am Samstag und Sonntag

bei den Kleinen sehr beliebt

Die Bohrmannschaft hat sich selbst

kreierte Shirts zum Jubiläum bedru-

cken lassen

Wie immer gut gelaunt verteilte Sandra

Kirschke am Samstag Slush-Eis an die

Kinder

Die Vorsitzenden der Mitarbeiterver-

tretung überreichten im Namen der

gesamten Belegschaft einen Scheck

mit einer Spendensumme von 4.000 €

an die Josef und Irmgard Beermann

Stiftung

Am Sonntag, zum

Tag der offenen

Tür, trat das  Blas-

orchester Frohsinn

aus Riesenbeck auf

Eine gelungene Überraschung

der Belegschaft: Die Freude

war riesig bei den Familien

Beermann & Rößner

.
Zahlreiche Kinderaktionen am

Familiennachmittag

.

.
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NEUES BÜROGEBÄUDE FÜR 
       BA IMMOBILIEN IST FERTIGGESTELLT
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Ein großes Neubau-Projekt ist durch unsere Abteilung
Technische Gebäudeausstattung (TGA) abgeschlossen: Im
Oktober 2021 erhielten wir von der Firma BA Immobilien in
Ibbenbüren den Auftrag, im Neubau ihres Bürogebäudes an
der Gildestraße in Ibbenbüren die gesamte Elektroinstalla-
tion zu realisieren. In rund einem Jahr Bauzeit wurden 13
Verteiler und ein Trafo montiert, die Verkabelung der gesam-
ten Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik sowie der
Parkplatzbeleuchtung durchgeführt und die Netzwerktech-
nik installiert. Auch für den Einbau der Sicherheitsbeleuch-
tung, der Brandmeldeanlage und die Installation des
KNX-Systems war unser Team um Projektleiter Marco Sasse
zuständig. 
Trotz eines engen Zeitplans und Schwierigkeiten bei Liefer-
zeiten fürs Material konnte die Baustelle fristgerecht abge-
schlossen werden. „Nicht zuletzt durch das gute
Zusammenspiel unseres Teams mit dem Architekten, dem
Bauherren-Team und Akteuren wie den Stadtwerken konn-
ten die Bauarbeiten zur Zufriedenheit aller Beteiligten fer-
tiggestellt werden“, beschreibt Marco Sasse das Projekt. Das
bekräftigte auch der Architekt des Bauvorhabens, der die
Besetzung der Baustelle mit der „gewohnt starken Beer-
mann-Mannschaft“ lobte. 
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beiden Gebäude bezugsfähig, das letzte Haus soll um den
Jahreswechsel in Betrieb genommen werden.

Zwei Jahre Bauzeit hat es gebraucht, nun ist die Großbau-
stelle mitten in der Ibbenbürener Innenstadt beinahe abge-
schlossen: Das neue Südstadtquartier, das bislang die
Bezeichnung „Medienquartier“ trug, startet nach und nach
in die Inbetriebnahme. Unsere Abteilung Technische Ge-
bäudeausstattung (TGA) war für die sehr umfangreichen
Elektroinstallationsarbeiten zuständig. Nun haben die Kol-
legen der Abteilung Erneuerbare Energien als „krönenden
Abschluss“ eine Photovoltaikanlage installiert. 

Die Arbeiten waren alles andere als Standard: Mit einer Ge-
bäudehöhe bis zu 24 m war der Arbeitsplatz nicht nur un-
gewöhnlich hoch, für die Montage der PV-Platten war zudem
eine spezielle Unterkonstruktion nötig, um den Windlasten
gerecht zu werden. Die Anlage mit einer Gesamtleistung
von ca. 42kWp wurde mit Aufständerung nach Süden mon-
tiert und verteilt sich architekturbedingt auf vier Dach-Ebe-
nen. Sie versorgt künftig die Ladenlokale mit grüner Energie.
Baubeginn für das Großprojekt der IVD-Unternehmens-
gruppe auf dem ehemaligen Gelände der Kaufhäuser Over-
meyer und Magnus war im Februar 2020. Auf 4.638 qm sind
drei markante Wohn- und Geschäftshäuser mit rund 14.000
Quadratmetern Nettogrundfläche zwischen Poststraße und
Kanalstraße entstanden. Seit Oktober 2022 sind die ersten

GRÜNER STROM FÜR‘S
             SÜDSTADTQUARTIER IBBENBÜREN

TGA METTINGEN FÜHRT UMFANGREICHE UMBAUMASSNAHMEN
     AM C&A-HAUS IN HANNOVER DURCH

Vom „Single-Tenant“ zum „Multi-Tenant-Objekt“: Die
Firma C&A verkleinert ihre Filiale an der Georgstraße in Han-
nover. Zukünftig wird die 13.000 qm große Immobilie nicht
mehr allein von der Mode-Kette genutzt. Mit dem Lebens-
mittelgeschäft Rewe, der Drogerie-Kette dm und dem Kauf-
haus Woolworth teilen sich künftig vier Mieter das
Geschäftsgebäude. Die umfassenden Umbauarbeiten wur-
den zwischen Juli 2021 und November 2022 unter anderem
von unserer Technischen Gebäudeausstattung (TGA) aus der
Niederlassung Mettingen im Auftrag des Immobilien-Invest-
ment-Managers Redevco Services Deutschland GmbH
durchgeführt. Durch die Erweiterung des Einkaufsangebotes
soll die Attraktivität des Standortes für Kunden gesteigert

werden.
Rund 22.000 Arbeitsstunden wurden von unserem Team ge-
leistet, in denen zum einen die C&A-Filiale verkleinert und
modernisiert, zum anderen die dabei freiwerdenden Gebäu-
deteile für den Einzug der neuen Pächter renoviert wurden.
Für das C&A Mode-Geschäft wurde die komplette Elektroin-
stallation im Erdgeschoss und 1. Obergeschoss erneuert,
eine neue Sicherheitsbeleuchtung montiert und vom Erdge-
schoss bis zum 5. Obergeschoss eine neue Netzwerkverka-
belung vorgenommen.

Der Gebäudekomplex wurde zudem mit einer neuen Mittel-
spannungsanlage sowie einer neuen Niederspannungs-

hauptverteilung inklusive Unterverteilung und Zuleitungen
ausgestattet. Diese versorgen zukünftig sowohl die Mieter
als auch die Allgemeinbereiche mit Strom. Im Allgemeinbe-
reich und im Eingangsbereich von Woolworth und Rewe wur-
den Unterverteilungen installiert, die Beleuchtung der
Treppenhäuser, die Außenbeleuchtung sowie die Beleuch-
tung des Eingangs zu Woolworth und Rewe wurden erneu-
ert.

Die TGA Mettingen konnte die gesamte Maßnahme fristge-
recht umsetzen, sodass der Eröffnung der neuen Geschäfte
noch in diesem Jahr nichts im Wege steht.

C&A-Haus in Hannover 

Die installierte 42 kWp Photovoltaikanlage
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INTELLIGENTE LADEINFRASTRUKTUR  
                                    FÜR E-MOBILITÄT   

Die Möglichkeit zum Laden von Elektro-Fahrzeugen hat
seit Juni 2022 das Objekt Elisabeth am See in Ibbenbüren.
Im Auftrag der Stiftung St. Elisabeth-Hospital Ibbenbüren
installierte unsere Abteilung Erneuerbare Energien insge-
samt vier sogenannte ABL Wallboxen mit je zwei Ladepunk-
ten. Damit stehen Mietern und Mitarbeitern nun insgesamt
acht Ladepunkte zur Verfügung, an denen mit einer Leis-
tung von je 11KW E-Fahrzeuge „betankt“ werden können.
Die Anlage ist mit einem intelligenten lokalen Lastmanage-
ment ausgestattet: Über ein BackEnd mit RFID-Erkennung
wird festgestellt, wer wann wieviel geladen hat – dement-
sprechend erfolgt im Anschluss die Abrechnung. Das Objekt
Elisabeth am See wurde mit dem Hospizhaus Tecklenburger
Land zwischen April 2021 und Juni 2022 neu gebaut. Un-
sere Technische Gebäudeausstattung (TGA) hat in diesem
Projekt sämtliche Installationen im Bereich Elektrotechnik
sowie Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik realisiert – die
Umsetzung der E-Ladestruktur rundet den Auftrag nun ab.
Die Photovoltaikanlagen, die wir auf dem Dach installiert
haben, kann auch die Ladesäulen unterstützen, wenn über-
schüssige Energie vorhanden ist. Wir sind mit der intelligen-
ten Ladestruktur zu 100 Prozent zufrieden, berichtetet der
stellv. Vorsitzende von der Stiftung und Bauherr Carsten
Wellbrock. Ladestationen für Elektro-Fahrzeuge

Hendrik Beulting wird neuer Bereichsleiter für unsere Ab-
teilung Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (SHK). Am
01.08.2013 begann für Hendrik die Ausbildung zum Anla-
genmechaniker für SHK. Schon damals begeisterte er durch
seine gute Auffassungsgabe und seine ruhige und beson-
nene Art. Seine Zielstrebigkeit sorgte dafür, dass er sich
schnell zum Bauleiter entwickeln konnte. Die bestandene
Meisterschule, die er nebenberuflich über mehrere Jahre ab-
solvierte legte den Grundstein für die Entscheidung ihm die
Bereichsleitung anzubieten. Gern stellt Hendrik Beulting
sich dieser Herausforderung. 
Wir freuen uns auf eine angenehme Zusammenarbeit und
wünschen für die neue Aufgabe alles Gute.
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NEUE BEREICHSLEITUNG SHK   

Hendrik Beulting

NEUSTRUKTURIERUNG
         ABTEILUNG PHOTOVOLTAIK     

Die Nachfrage an Photovoltaikanlagen ist nach wie vor
hoch. Doch Materialmangel und lange Lieferzeiten stellen
immer noch große Herausforderungen dar. Im Jahr 2022
wurden 112 PV-Anlagen (2871 kWp) mit 52 Speichersyste-
men installiert. Für das kommende Jahr sind bereits 56 PV-
Anlagen (3032 kWp) mit 40 Speichersystemen im Auftrag.

Um den Anfragen besser nachzukommen, hat sich die Ab-
teilung neu formiert. Daniel Sändker wird das Team zukünf-
tig leiten. Seine Hauptaufgaben sind der Vertrieb, die

Angebotserstellung und der Einkauf des PV-Materials in Zu-
sammenarbeit mit unserem Einkauf. Reinhard Menke wird
die Projektleitung der Baustellen übernehmen und An-
sprechpartner für Kunden und Monteure sein. Simon Thie-
meyer wird ihn dabei als Bauleitung unterstützen. Philipp
Eßlage übernimmt die Aufgaben im Sekretariat. Neben Ralf
Riethues, der vorranigig im Kundendienst und für Kleinauf-
träge tätig ist, gehören Bernd Nießing, Jonas Theile, Timo
Lohmann (ab 2023), Eric Prinze und Luan Klatt zum festen
Montageteam. Wir wünschen viel Erfolg.



EINSATZ VON AKKUTECHNOLOGIE     
                                AUF BAUSTELLEN

im Störungsfall oder beim Einblasen im LWL-Bereich ge-
nutzt. Die Resonanzen von unseren Mitarbeiten waren
durchweg positiv. 
Die Vorteile liegen klar auf der Hand: Reduktion von CO2,
kein Lärm und Geruch vor Ort – ganz nach unserem Motto:
Grünes Denken - grünes Tun!   

Wir sind immer offen, wenn Investitionen Verbesserun-
gen in den Arbeitsalltag einbringen - so auch in unserer Ab-
teilung Kabel- und Rohrleitungsbau. In mehreren
Einsatzbereichen haben wir Akku-Packs der Firma Instagrid
eingesetzt. Die Packs werden bei Schweißarbeiten bei der
Herstellung von Hausanschlüssen, Baustellenbeleuchtung
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insgesamt 93 Beleuchtungsmasten und 13 Kombinations-
masten für die Montage von Kameras und Beleuchtung.
Diese wurden mit insgesamt 122 Mastleuchten bestückt.
Zudem wurden acht Außenverteiler aufgebaut und die ge-
samt dazugehörige Verkabelung mit einer Länge von rund
sieben km vorgenommen. 

Leider kam es bei den Beleuchtungsmasten zu Lieferverzö-
gerungen. Um dennoch die Sicherheitskamera-Technik prü-
fen zu können, wurden in Absprache mit dem Auftraggeber
provisorische Zwischenlösungen realisiert. Die für die end-
gültige Fertigstellung der Baumaßnahme nötigen Restar-
beiten werden voraussichtlich bis Februar 2023 andauern.

Seit Anfang 2021 entsteht auf dem ehemaligen Nato-
Flugplatz in Hörstel-Dreierwalde unter der Trägerschaft des
Landschaftsverbands Westfalen-Lippe (LWL) ein neues The-
rapiezentrum für Forensische Psychiatrie. Im Auftrag der
MBN GmbH aus Georgsmarienhütte realisiert unsere Kabel-
und Rohrleitungsbau (KGR) Abteilung die Beleuchtung des
Außengeländes.

Das LWL-Therapiezentrum für Forensische Psychiatrie Müns-
terland wird auf einem etwa sechs Hektar großen Gelände
gebaut und ist von einem 5,50 m hohen Sicherheitszaun
umgeben.  Um dieses umzäunte Außengelände komplett
ausleuchten zu können, errichtete unsere Abteilung KGR

KGR INSTALLIERT AUSSENBELEUCHTUNG
           DER FORENSISCHEN KLINIK DREIERWALDE

©agn Niederberghaus & Partner

Grafische Darstellung der Außenbeleuchtung des LWL-Therapiezentrums für Forensische Psychiatrie Münsterland

ERWEITERUNG DER BEERMANN   
       INFRASTRUKTURTECHNIK IBBENBÜREN

Phil Theile und Marco Ebke

tet. Das Obergeschoss wurde zudem mit einer Klimaanlage
ausgestattet.  Außerdem ist eine neue Fahrzeughalle ange-
baut worden, die mit mehreren Wasseranschlüssen ausge-
stattet ist. Für kurzfristig verfügbare Wärme stehen drei
Gas-Druckstrahler zur Verfügung. In der nächsten Ausgabe
werden wir umfassend über den Umbau mit Fotos berich-
ten.

Unsere Niederlassung der Beermann Infrastrukturtech-
nik in Ibbenbüren wurde durch unsere Abteilung Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik (SHK) renoviert: Im ursprüngli-
chen Gebäude wurden neue Duschen, Waschbecken und
WC-Anlagen installiert, der Sozialtrakt wird nun auf beiden
Etagen durch eine Fußbodenheizung erwärmt und durch
eine kontrollierte Wohnraumlüftungsanlage be- und entlüf-

Auf dem Dach eines Einfamilienhauses in unserer Region
gibt es etwas Neues zu sehen– oder vielmehr nicht zu sehen:
Dort wurde eine neuartige Solaranlage installiert, deren So-
larkollektoren verdeckt in einer Keramikfassade verbaut und
damit nicht als solche erkennbar sind. Durch Sonnenein-
strahlung erwärmt sich die Keramikfassade und damit die
Solarflüssigkeit bis auf max. 75°C.  Unser Team der Sanitär-
, Heizungs- und Klimatechnik (SHK) installierte für die neue
Anlage. Der Aufbau, das Funktionsprinzip und die Bauteile
sind vergleichbar mit einer Fußbodenheizung. Rund 600 m
Rohrleitungen zur Erwärmung der Solarflüssigkeit sind auf
dem Dach verbaut. Bedeckt wurden diese Leitungen mit Ke-
ramikpanelen. Die Solaranlage ist die erste dieser Art; das
Konzept wird dank der optischen Vorteile zukünftig sicher-
lich auf vielen weiteren Dächern zu finden sein.    

INSTALLATION EINER
        NEUARTIGEN SOLARANLAGE   
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FERNWÄRME-TRASSE MELLE
  AUF DER ZIELGERADEN
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einer Strecke von ca. 500 m ausschließlich im bereits beste-
henden Graben statt. Im Rahmen der Sanierungsarbeiten
an der Bismarckstraße durch die Stadt Melle verlegte unser
Team abschnittsweise die Fernwärmerohre im Takt des Stra-
ßenbauers und der anderen Versorger (Wasser, Strom, Gas
und Telekommunikation). Zudem wurden die Hausan-
schlüsse in dieser Trasse schon bis auf die Privatgrundstücke
verlegt und werden von uns im Anschluss an die Straßensa-
nierung bis in die einzelnen Häuser gebracht, ohne die neue
Straße wieder aufzureißen.
Der Bauabschnitt 3 bindet das Neubaugebiet „Neue Mitte
Nord“ ins Fernwärmenetz ein: Auf der ehemaligen Industrie-
fläche entsteht ein neues Wohnquartier, für das die beste-
hende Fernwärme-Trasse um ca. 350 m hinaus bis zum
zentralen Heizungsverteiler im Neubaugebiet verlängert
wird. Vom Heizungsverteiler bis zu den einzelnen Häusern
übernimmt das Beermann-Team sämtliche Erdbau-Arbeiten
für die Stadt Melle. Dieser letzte Abschnitt wird voraussicht-
lich im Mai 2023 fertiggestellt sein.

Kurze Kommunikationswege und gute Koordination zwi-
schen unseren Fachabteilungen machen den Fernwärme-
ausbau in Melle zu einem erfolgreichen Bauvorhaben – für
uns wie für unseren Auftraggeber.

Für gleich drei Bauabschnitte der Fernwärme-Trasse in
Melle ist Endspurt angesagt: Die Bauabschnitte 1 bis 3 an
der Bismarckstraße stehen kurz vor der Fertigstellung. Seit
Mai 2021 setzen wir den Neu- und Ausbau des bestehenden
Fernwärmenetzes um und binden so auch das innenstadt-
nahe neue Wohnquartier „Neue Mitte Nord“ ans Fernwär-
menetz an. Auftraggeber des Bauprojektes zur nachhaltigen
Wärmeenergie-Versorgung ist die zur Huning Unterneh-
mensgruppe gehörende Bio Power Melle GmbH. Von unserer
Seite wird das Projekt von Tiefbaukolonnen, Stahlschwei-
ßern und Nachisolierern der Infrastrukturtechnik der Nie-
derlassung Ibbenbüren und der Abteilung Kabel- und
Rohrleitungsbau (KGR) Riesenbeck sowie von der Bohrtech-
nik Riesenbeck umgesetzt.
Im Bauabschnitt 1 wurden auf einer Länge von ca. 1.200 m
Fernwärmerohre in die Erde gebracht. Die Arbeiten auf dem
Gelände des örtlichen Freibades wurden in offener Verle-
gung durchgeführt, im Bereich des Überflutungsgebietes
der Else, einem Nebenfluss der Werre, wurden Horizontal-
bohrungen durchgeführt. Dabei wird die Else auch unter-
quert. Der Bauabschnitt 1 wird voraussichtlich im
Februar/März 2023 abgeschlossen sein.
Bereits im Januar 2023 wird mit der Fertigstellung des Bau-
abschnitt 2 gerechnet, hier fanden die Verlegearbeiten auf

Freibadgelände, Übergang HDD- Querung ElseÜberflutungsgebiet der Else im Sommer

Die bisher größte Einzelbaumaßnahme unserer Abtei-
lung Kabel- und Rohrleitungsbau (KGR) im Auftrag der
Stadtnetze Münster hat ihren Abschluss gefunden: Von
März 2019 bis Oktober 2022 wurde eine ca. 2.200 m lange
Trinkwasserleitung aus duktilem Gusseisen von Münster-Co-
erde bis an den Niedersachsenring in der Innenstadt von
Münster verlegt. Diese neue Hauptwasserleitung ergänzt
die Trinkwasserversorgung aus dem Wasserwerk Hornheide
im nördlichen Stadtgebiet. Im Oktober konnte nun die neue
Leitung in das bestehende Netz eingebunden und rund 120
Hausanschlüsse umgeklemmt werden. Die Arbeiten am
Niedersachsenring, als einer der zentralen Hauptverkehrs-
straßen in der Münsteraner Innenstadt, waren mit heraus-
fordernden Baugegebenheiten verbunden: So mussten für
die Einbindung der Leitung vier von sechs Fahrspuren kom-
plett gesperrt werden. Da im Niedersachsenring zudem ein
Kanal DN1500 unterquert werden musste, betrug die Ver-
legetiefe der Wasserleitung gezwungenermaßen knapp 3 m.
Unser KGR-Team konnte die aufwendigen Bauarbeiten zur
vollsten Zufriedenheit der Stadtnetze Münster abschließen,
Zeit zum Durchatmen bleibt jedoch nicht: Die Abteilung
wurde von den Stadtnetzen sofort mit Folgebau- maßnah-
men beauftragt.

NEUE TRINKWASSERLEITUNG
                                                IN MÜNSTER 
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GEMEINSAME BEREICHSLEITUNG   
          IN DER ABTEILUNG KABEL- U. ROHRLEITUNGSBAU

In unserer Abteilung Kabel- und Rohrleitungsbau wird
David Kemper ab sofort Alfons Börgel in der Bereichsleitung
ergänzen und mit der Zeit die gesamte Bereichsleitung über-
nehmen. In zeitlich reduzierter Form wird Alfons seinen
Nachfolger mit Rat und Tat zur Seite stehen. Wir freuen uns
sehr, dass David mit seiner Fachkompetenz sowie großem
Engagement  diese Positionen übernehmen wird und gratu-
lieren zur neuen Aufgabe.
Die Niederlassungen in Hilter und Ibbenbüren werden wei-
terhin wie gewohnt durch Erik Serode und Alexander Hoppe
geleitet. Der gesamte Bereich Kabel- und Rohrleitungsbau
setzt sich aus den Standorten Riesenbeck, Hilter und Ibben-
büren sowie dem neuen Stützpunkt in Greven zusammen.

David Kemper
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BAUVORHABEN IN DER
     EINKAUFSZONE LINGEN EMS

Ein Bauprojekt mit einer ganzen Reihe von herausfordern-
den Baustellengegebenheiten setzte unsere Bohrtechnik
mitten in der Lingener Innenstadt um: Für die Verlegung von
insgesamt 15 PE Rohren für Wasser, Gas, Strom und Teleko-
munikation wurden vier Parallel-Bohrungen durchgeführt.
Unser Team musste dafür auf engstem Raum und mit klei-
nen Radien unter dem historischen Stadtgraben in der Lin-
gener Einkaufszone hindurchbohren. Die vielen Fremd-
leitungen in den Baugruben erschwerten die Arbeitsum-
stände zusätzlich.

Die Innenstadt ist naturgemäß ein Bereich mit hohem Per-
sonenaufkommen – hier war besondere Obacht beim Rohr-
auslegen gefordert, um Sicherheitsrisiken für Passanten
auszuschließen. Werner Haake und Karsten Schröer meister-
ten all diese Herausforderungen mit der Bohranlage 18 mit
Bravour – wir danken den Kollegen für die hervorragende
Arbeit!

Bohrung in der Lingener Einkaufszone

BESTANDEN
      HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

im Hotel zur Post in Riesenbeck verbracht. Alle frisch geba-
ckenen Gesellen wurden übernommen. Wir freuen uns auf
eine gemeinsame Zukunft mit Euch im Unternehmen – wei-
ter so!

Im Sommer haben Haci Ay, Tom Mönninghoff und Tim Os-
tendorf die Prüfung zum Rohrleitungsbauer bestanden. Wir
gratulieren sehr herzlich. Zusammen mit den Eltern und der
Bereichs- sowie Geschäftsführung wurde ein netter Abend

Haci Ay Tom Mönninghoff Tim Ostendorf

NEUER STANDORT „KGR-GREVEN“

Im Frühjahr 2022 ist die lange Suche nach einem geeigne-
ten Betriebsgelände für unseren Standort in Greven erfolg-
reich zum Abschluss gekommen. Gutenbergstraße 27 – so
lautet die neue Anschrift für unsere Niederlassung in Gre-
ven.  Seit dem Bezug des ca. 3.000 qm großen Geländes
wurden bereits erste Maßnahmen im Außenbereich umge-
setzt, um den Standort zukunftsorientiert aufzustellen. 
Das Grundstück wurde neu eingezäunt und hat ein moder-
nes Schiebetor erhalten. Ungenutzte Flächen wurden durch
Schotterflächen ersetzt. So kann vorhandener und erforder-
licher Platz besser genutzt werden.  

Am 18. August 2022 ist das Grevener Team samt Baucon-
tainern vom bisherigen Standort zur Gutenbergstraße um-
gezogen. Die vorübergehende Baucontainer-Nutzung
erleichtert den Umbau und die Umgestaltung des Hallen-
gebäudes in 2023. Durch den neuen Standort schaffen wir
hervorragende Voraussetzungen, um unsere langfristigen
Partnerschaften mit den Stadtwerken Greven und Münster
zu stärken und auszubauen.
  

KOMPLIZIERTE BOHRUNG
                                            IN ESSEN

Die Bohrung wurde nach langer Planung innerhalb eines
Tages erfolgreich durchgeführt.

Mit anspruchsvollen Bedingungen bekam es die Bohr-
technik (BT) Krefeld in der Essener Innenstadt zu tun: Auf
dem Gelände der städtischen Berufsförderschule musste
dringend ein Schutzrohr für ein neues 10KV Stromkabel ver-
legt werden, um den weiteren Betrieb der Schule sicherzu-
stellen. Sehr beengter Raum und extreme Höhen-
unterschiede machten die topographische Lage sehr kom-
plex. Zudem mussten sehr große Gebäude und eine Trafo-
station unterquert sowie die Lage von geplanten Neubauten
berücksichtigt werden – das alles machte die Umsetzung
mittels HDD-Bohrverfahren zwingend notwendig.

Aus diesem Grund beauftragte die Tiefbau-Firma Fritz Graf
aus Mülheim an der Ruhr unser Team aus Krefeld mit der
Realisierung des komplexen Projektes für die Westnetz
GmbH, welche für die Versorgung der Berufsförderschule
verantwortlich ist.

Kleine Bohranlage - großer Aufwand

Standort Greven
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TEAM BEERMANN BOHRTECHNIK     
                      AUF DEM DRITTEN PLATZ

wenn auch nicht wie damals auf Bestzeit. Vielmehr bestan-
den die Wertungsaufgaben darin, entweder über längere
Strecken gleichmäßig schnell oder sekundengenau zu fest-
gelegten Zeiten an bestimmten Punkten zu sein, außerdem
gab es Orientierungsetappen. 

Bei der Wertung wurde zwischen den Altersstufen von 1950-
1972 und 1973-1990 sowie zwischen Rallyefahrzeugen
und Oldtimern unterschieden. Das Team der Beermann
Bohrtechnik ging mit einem Triumph TR 250 aus dem Jahr
1968 an den Start und erzielte in der ältesten Oldtimer-
klasse den dritten Platz.

Das Fahrzeug, mit dem unser Team ins Rennen ging, ist ein
zweisitziger Roadster mit 6 Zylindern und 104 PS, der in Sa-
chen Bequemlichkeit nicht mit modernen Maßstäben zu
messen ist: Ohne Servolenkung, Klimaanlage, Sicherheits-
gurten und der heute sonst üblichen Ausstattung sowie mit
offenem Verdeck wird dem Fahrer in der Enge des Innenrau-
mes einiges an Kraft und sicherheitsbewusstem Fahren ab-
verlangt. Präzise Fahrkunst und großes Durchhaltevermögen
hat das Beermann-Team jedoch trotz Sommerhitze unter
Beweis stellen können und es damit bis auf’s Siegertrepp-
chen geschafft. Herzlichen Glückwunsch!

Ein besonderes Motorsport-Event hat nach 50 Jahren ein
spektakuläres Revival erfahren: Im August dieses Jahres fand
eine Neuauflage der berühmten Olympia-Rallye'72 statt.
Das von der Beermann Bohrtechnik Krefeld gesponserte
Team schlug sich sehr erfolgreich und wurde mit einer Bron-
zemedaille belohnt.

Der Streckenverlauf der spektakulären Motorsportveranstal-
tung verband – wie schon vor einem halben Jahrhundert –
die damaligen Olympia-Austragungsorte Kiel und München
miteinander. Auf einer Streckenlänge von 2.100 km mussten
die knapp 200 Teams aus acht Nationen in sechs Tagen teils
identische Prüfungen der 1972er Olympia-Rallye fahren,

Der Oldtimer vom Beermann-Team

STROMNETZVERBINDUNG
„WAHLE-MECKLAR“:

             

Ort: Zwischen Mitte März und Mitte November 2022 führte
das Team um Steffen Seyfahrt mit der 80 t Bohranlage zwei-
mal zwölf Bohrungen mit insgesamt 5.210 Bohrmetern
durch. Das Team von Stefan Achtermann nahm zwischen
Mitte April und Anfang September mit der 28 t Anlage der
Kleinbohrtechnik zwölf Bohrungen mit insgesamt 1.560
Bohrmetern vor. Die übrigen Bohrungen übernahm ARGE-
Partner Bohlen & Doyen.

Ein umfangreiches Projekt unserer Großbohrtechnik in
Göttingen ist erfolgreich abgeschlossen. Für das 230 km
lange und überwiegend als Freileitung realisierte Leitungs-
bauvorhaben Wahle–Mecklar des Übertragungsnetz- betrei-
bers TenneT war im Rahmen eines Pilotprojektes unter
anderem ein etwa 5,5 km langer Teilerdverkabelungsab-
schnitt zu bauen. Im Zuge dieser Erdkabelverlegung im
Höchstspannungsbereich westlich Göttingens zwischen den
Ortschaften Hetjershausen und Olenhusen waren mehrere
Horizontalbohrungen erforderlich. Die Bohrtechnik wurde
in der bewährten Arbeitsgemeinschaft gemeinsam mit der
Bohlen & Doyen Bau GmbH und dem Matthäi Bauunterneh-
men GmbH & Co. KG umgesetzt. 

Christoph Eiben war als Gesamtprojektleiter für alle HDD-
Bohrungen der Arbeitsgemeinschaft verantwortlich: „Das
Projekt erforderte insgesamt fünf HDD-Querungen mit je-
weils 12 Bohrungen parallel nebeneinander. Dabei haben
wir Straßen, Gewässer und einen ehemaligen Bahndamm
unterquert – dieser anspruchsvolle Baugrund hat die Kabel-
trasse zu einem herausfordernden Bauvorhaben gemacht.“
Die Beermann-Bohrtechnik war mit zwei Bohranlagen vor

Spatenstich Wahle Mecklar Abschnitt C 

Rohreinzug an der HDD 5 

DCA TAGUNG

Der Verband Güteschutz Horizontalbohrungen e.V. (Dril-
ling Contractors Association, DCA) ist ein technischer Fach-
verband der Horizontalbohrbranche in Europa. Im Oktober
findet immer eine dreitägige Jahrestagung für die Mitglie-
der und Interessierte statt. Neben einem hochkarätigen Vor-
tragsprogramm bietet die Veranstaltung Platz für fachlichen
Austausch über Erneuerungen in der Branche. In diesem
Jahr war die Tagung in Stratford-upon in Großbritannien mit
über 145 Teilnehmenden aus Europa und den USA sehr gut
besucht. 
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Es ist Teil unserer Unternehmensphilosophie sozial, umwelt-
bewusst und wirtschaftlich zu handeln – alles im grünen
Bereich. Wir als Familienunternehmen übernehmen Verant-
wortung für die jetzige wie auch für künftige Generationen.
Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie haben wir des-
halb für unser Unternehmen klare Leitlinien für unser un-
ternehmerisches Handeln entwickelt.
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BEERMANN
ALLES IM GRÜNEN BEREICH

SOZIALES – Respektvolles Miteinander
Unser Arbeitsklima ist geprägt von einem respektvollen Mit-
einander sowie einem fairen, partnerschaftlichen und wert-
schätzenden Umgang. Als Arbeitgeber engagieren wir uns
in unterschiedlichen Bereichen, damit es unseren Mitarbei-
tenden gut geht.
• Bildung bei Beermann
Wir fördern unsere Mitarbeitenden fachlich und persönlich
durch umfassende sowie individuelle Weiterbildungspro-
gramme.
• Sicherer Arbeitsplatz
Unsere Mitarbeitenden erhalten eine pünktliche, faire und
leistungsgerechte Vergütung in einem unbefristeten Ar-
beitsverhältnis.
• Gelebte Arbeitssicherheit
Alle Mitarbeitenden sollen zu jeder Zeit und überall sicher
arbeiten – wir schaffen dafür die Bedingungen.
• Hilfe in persönlichen Lebenslagen 
Wir geben Hilfestellungen in beruflich oder persönlich he-
rausfordernden Lebenssituationen.
• Förderung Ehrenamt
Wir unterstützen unsere Mitarbeitenden in ihren ehrenamt-
lichen Tätigkeiten.
• Gesundheit
Wir sehen uns in der Pflicht optimale Bedingungen zu schaf-
fen, um die Gesundheit der Mitarbeitenden zu erhalten und
zu fördern. Mit Hilfe von verschiedenen betrieblichen Maß-
nahmen schaffen wir gemeinsam Prävention für ein gesun-
des Leben.

UMWELT – Ökologisches Handeln
Grundlage aller Strategien für grünes Handeln ist es, bei un-
seren Mitarbeitenden das Bewusstsein für ökologisches
Handeln zu schärfen. Diesen Prozess der Sensibilisierung un-
terstützen wir mit Schulungen und Mitarbeiterinformatio-
nen. 
• Innovativer Maschinenpark
Wir investieren in hochmoderne und innovative Maschinen,
um Kraftstoffverbräuche und Emissionen auf ein Minimum
zu reduzieren.
• Grüner Fuhrpark
Wir wollen den Maschinenpark zukunftsorientiert und ener-
gieeffizient weiterentwickeln
• Nachhaltige Energieversorgung
Wir nutzen verschiedenste regenerative Energiequellen für
unsere Firmengebäude.
• Schonung von Ressourcen
Als zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb gehen wir durch
neue Innovationen schonend und effizient mit natürlichen
Rohstoffen um und führen diese nach Möglichkeit in den na-
türlichen Kreislauf zurück.

WIRTSCHAFTLICHKEIT – Ökonomisch auf
nachhaltige Weise 
Nachhaltigkeit steht im Einklang mit Wirtschaftlichkeit –
eine nachhaltige Unternehmensführung bedeutet vor allem
langfristig einen ökonomischen Mehrwert. 
• Regionalität
Wir arbeiten regional und sind für unsere Kunden Ansprech-
partner vor Ort. Wir legen auch bei unserem eignen Einkauf
Wert auf kurze, schnelle Wege und regionale Geschäftsbe-
ziehungen.
• Fortlaufende Digitalisierung
Wir wollen durch sinnvolle Digitalisierung die Prozesse op-
timieren.
• Hoher Qualitätsstandard
Wir bieten unseren Kunden einen hohen Qualitätsstandard
zu fairen Preisen, um langfristige Beziehungen aufzubauen.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie ist ein lebendiges System,
was ständig erweitert, modifiziert und optimiert wird. Neue
Ideen und Verbesserungsvorschläge können jederzeit einge-
bracht sowie gemeinsam durchdacht werden – immer mit
dem Ziel, dass uns stetig zu verbessern und uns vorausschau-
end für die Zukunft aufzustellen.

UNSERE NACHHALTIGEN UNTERNEHMENSLEITLINIEN

Ein wichtiger Punkt in unserer Nachhaltigkeitsstrategie war
die Überarbeitung unserer Unternehmensleitlinien und
stellten diese im Einklang mit den drei Dimension der Nach-
haltigkeit: Umwelt – Soziales - Wirtschaft.

Seit Juni 2021 berichten wir regelmäßig über die Projekt-
ergebnisse unseres Nachhaltigkeitsteams, bestehend aus
Mitarbeitern aller Fachbereiche und der verantwortlichen
Leitung. 
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GRÜNES KLASSENZIMMER AUSZEICHNUNG
   ÖKOPROFIT

BEERMANN BAGGER
            IN KINDERGÄRTEN
      

Die Josef und Irmgard Beermann Stiftung unterstützte
die Sünte-Rendel-Grundschule mit dem Bau eines grünen
Klassenzimmers – indem die Schüler direkt in der Natur ler-
nen. Als Sitzgelegenheit dient hier Ibbenbürener Sandstein,
umrandet von Obstbäumen und insektenfreundlichen Pflan-
zen. Zudem gibt es eine Unterrichtstafel und verschiedene
technische Anschlüsse. Die Familien Beermann und Rößner
freuen sich sehr, dass die Kinder nun die Möglichkeit haben
mit einer Vielzahl von Sinneseindrücken ihre Konzentration
zu fördern und ein optimales Lernklima haben, um den Un-
terricht als ein Lernerlebnis wahrnehmen zu können.
Wir wünschen viel Freude bei zukünftigem Unterricht an der
frischen Luft und gutem Wetter.

Auf unserem Familiennachmittag zum Jubiläum waren
sie bei den Kleinen sehr beliebt: Unsere Beermann Sandkas-
tenbagger. Im Herbst haben die Bagger neue Besitzer erhal-
ten. Ein Bagger erhielt der Tobias Kindergarten in
Ibbenbüren. Das andere Spielzeuggerät ging an den Boni-

fatius Kindergarten in Birgte. Wir wünschen den Kindern viel
Freude und Spaß – vielleicht entpuppt sich ja der eine oder
andere Nachwuchs für unsere Abteilung Kabel- und Rohr-
leitungsbau (KGR).

Umweltschutz ist ein Herzensthema bei uns – mit der
Auszeichnung als ÖKOPROFIT-Betrieb, die unserem Unter-
nehmen Mitte dieses Jahres erteilt wurde, beweisen wir dies
einmal mehr. ÖKOPROFIT ist ein Beratungs- und Qualifizie-
rungsprogramm zur Förderung des betrieblichen Umwelt-
und Klimaschutzes, das im Kreis Steinfurt bereits seit 17 Jah-
ren etabliert ist. Über 124 Unternehmen, Dienstleister, so-
ziale und kommunale Einrichtungen aus dem Kreis Steinfurt
haben das Projekt bisher durchlaufen, wir sind nun eines
davon!
Das Programm beinhaltet thematische Workshops zu The-
men wie Mitarbeitermotivation, Abfall, Energie und regene-
rative Energien oder betriebliche Mobilität, die innerhalb
eines Jahres stattfinden werden. Während dieser Workshops
nutzten wir die guten Möglichkeiten, mit anderen Unter-
nehmen Erfahrungen auszutauschen. Abgeschlossen wurde
das Projekt durch ein Audit im Betrieb und ein Gespräch mit
der Prüfungskommission. Am 8. Juni 2022 nahmen Melanie
Rößner und Maxi Bosse im Rahmen der Auszeichnungsver-
anstaltung stellvertretend für den Verwaltungsstandort Rie-
senbeck das ÖKOPROFIT-Zertifikat entgegen.
Gefördert wird das Projekt durch das Ministerium für Um-
welt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW.

Landrat Dr. Martin Sommer, Maximilian Boße und Melanie RößnerGroße Freude bei den Kindern vom St. Bonifatius Kindergarten in Birgte
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Schulleiter Herr Geßner und Frau Rößner
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nie ausgeruht haben“, lobte er.

Landrat Dr. Martin Sommer berichtete von der beim Kreis
Steinfurt eingerichteten Koordinierungsgruppe Energie-
mangellage, an der auch die WESt beteiligt ist und im engen
Austausch mit verschiedenen Institutionen, Verbänden und
Einrichtungen, wie auch der IHK, steht. Die WESt stehe den
Unternehmen im Kreis Steinfurt bei den Vorbereitungen auf
eine Energiemangellage zur Seite, versicherte der Landrat.
Herr Dr. Sommer wies darauf hin, dass der Kreis alle relevan-
ten Informationen und Hilfestellungen für Unternehmen
gebündelt im Internet unter folgender Adresse zur Verfü-
gung stellt: www.kreis-steinfurt.de/energiemangellage 

Melanie Rößner stellte anschließend das Unternehmen mit
unserem breiten Leistungsspektrum vor.

Auf einen „frostigen Herbst“ stimmte Matthias Martin
die Gäste beim 31. Unternehmerfrühstück Ende Oktober bei
uns im Hause ein. „Angesichts explodierender Energiepreise
und sinkender Nachfrage steht uns eine Rezession ins Haus“,
fasste der stellvertretende Vorsitzende im IHK-Regionalaus-
schuss für den Kreis Steinfurt die Ergebnisse der aktuellen
Konjunkturumfrage der IHK Nord Westfalen zusammen. 
Mehr als 40 Unternehmer waren der Einladung der IHK und
der Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft
des Kreises Steinfurt (WESt) nach Riesenbeck gefolgt. 

Herr Martin gratulierte unserer Geschäftsführung Melanie
Rößner, Steffen Beermann und Rainer Niehaus zum gerade
gefeierten Betriebsjubiläum. Das Unternehmen ist 75 Jahre
alt geworden. „Sie gehören zu den Familienunternehmen,
die auf eine lange Tradition zurückblicken können und sich

UNTERNEHMERFRÜHSTÜCK
                       IM NEUEN KUNDENFORUM

Impression vom Unternehmesfrühstück 

JUBILAREHRUNG

25 Jahre
Klaus Friedrich, Frank Röttering, Christian Schönfelder

30 Jahre
Tobias Fischer, Adam Gruszka, Damian Jusczyk, Horst Lenz,
Alexandra Lohmann

Ruhestand
Irmgard Beckmann, Ursula Fehling, Reinhard Moß

10 Jahre
Dietmar  Abraham, Patrick Bäumer, Branko Ebeling, Torsten
Grawe, Lothar Haus, Alexandra Jürgens, Toralf Kiesow, Adel-
heid Kimmel, Torsten Kurpchereit, Ralf Pawlak, Lutz Reichel,
Mathias Schult, Jens Teske, Nico Verlage, Sven Richter

15 Jahre
Nico Beckmann, Heinz Börjes, David Gripskamp, Harry
Hanke, Christian Krüer, Tobias Möller, Thomas Neddermeyer,
Ralf Ohme, Martin Pätzold, David Postmeier

20 Jahre 
Hartmut Goldbeck, Jörg Ackermann, Lutz Dietze, Rene Lim-
bach, Andreas Reinhardt, Heiko Stuke, Henry Stuke

chen Ansprache für die lange Betriebszugehörigkeit und
gute Zusammenarbeit. Im Anschluss wurde gemeinsam mit
den Partnern gegessen – rundum war es ein schöner Abend.

Ende November fand unsere Jubilareehrung statt. 41 Mit-
arbeiter und drei Ruheständler wurden gebührend geehrt.
An einem Abend im festlichen Ambiente bedankte sich die
Geschäftsführung bei jedem Einzelnen mit einer persönli-

Unsere Jubilare 2022
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Anfang 2023 werden wieder die Tage der Sicherheit für
alle unsere Mitarbeitenden durchgeführt. Dabei sammeln
wir alle notwendigen Unterweisungsthemen und schnüren
diese zu einem Paket zusammen. So können wir in den ers-
ten Wochen des Jahres die Zeit nutzen, um unseren Ver-
pflichtungen nachzukommen. Neben den theoretischen
Unterweisungen  werden im zweiten, praktischen Teil unsere 

TAGE DER SICHERHEIT

Im Winter, wenn die Tage kürzer sind, erhöht
sich die Gefahr an Unfällen, da wir alle durch
die Dunkelheit viel schlechter sehen. Wir
haben nützliche Tipps, um das Risiko zu mini-
mieren. Als Fußgänger solltet ihr gut erkenn-
bare Kleidung anziehen (am besten mit
Reflektoren) und die vorgesehenen Straßen-
wege nutzen. Autofahrer sollten mit angemes-
sener Geschwindigkeit fahren, sich am rechten
Straßenrand orientieren, nicht in das Licht des
Fahrzeuges auf der linken Fahrspur schauen
und immer mit Fußgängern bzw. Radfahrern
rechnen, die meist schlecht zu erkennen sind.

04. – 06.01.2023 KGR + Infrastrukturtechnik

09.01.2023 BT-Riesenbeck & 
Umwelttechnik

11.01.2023 Großbohrtechnik

11.01.2023 Schweißerschulungen

12.01.2023 SCC-Grundschulung in 
Riesenbeck

16. – 18.01.2023 TGA

19.01.2023 SCC-Grundschulung in
Riesenbeck

20.01.2023 ASA I  10:00 Uhr

23.01.2023 BT-Demmin

24.01.2023 SCC-Grundschulung in 
Demmin

25.01.2023 BT-Zeitz

26.01.2023 SCC-Grundschulung in 
Zeitz

27.01.2023 BT-Krefeld

TERMINE 2023

Mitarbeiter an verschiedenen Stationen in Umgang, Hand-
habung und der Pflege ihrer Arbeitsmittel und -maschinen
unterwiesen. Dadurch schaffen wir es, alle wichtigen und
notwendigen Unterweisungen für unsere Mitarbeiter durch-
zuführen und rechtssicher zu dokumentieren. Zudem werden
an verschiedenen Tagen vom 23.01. bis zum 01.02.2023
Erste Hife Kurse durchgeführt.

Am 16. Juni 2021 fiel der Startschuss für unser Führungs-
kräfte Entwicklungsprogramm „Rolle vorwärts“.
Unser Trainingsprogramm für Projekt- und Bauleiter sowie
Obermonteure begann mit der Schulung der Projektleiter.
Sie wurden in insgesamt vier Gruppen eingeteilt und haben
sich jeweils über einen Zeitraum von ca. fünf Monaten mit
dem Thema „Führung bei Beermann“ beschäftigt. Die Grup-
pen waren abteilungsübergreifend gemischt. 
In Impulsvorträgen, Übungen, Gesprächsrunden und Rollen-
spielen haben die Projektleiter an ihren Themen gearbeitet.
„Was ist mein Auftrag an mich selbst?“ lautete die Fragestel-
lung im Modul 1. Die weiteren Module hatten zum Inhalt:
Was sind die Grundlagen der Führung? Wie ist meine eigene
Rolle? Wie gehe ich mit Stress um? Wie kommuniziere ich auf
Augenhöhe? Wie schaffe ich es, herausfordernde Situatio-
nen zu meistern?  Am letzten Schulungstag wurden der Ge-
schäfts- und Bereichsleitung die persönlichen Ergebnisse der
Kollegen präsentiert.
Hier einige Stimmen aus dem Kreis der Teilnehmer: Es war
ein lebendiges Seminar - sehr praxisorientiert. Durch prak-
tische Übungen ist die Umsetzung der Theorie möglich ge-
worden. Die Kollegen aus den anderen Abteilungen kennen

Einblick beim Workshop “Rolle vorwärts”

ROLLE VORWÄRTS
       WORKSHOP FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE

Gruppenbild bei einer der Abschlußveranstaltungen

zu lernen war sehr gut. Wir haben viel gelernt und viele In-
strumente zur Führung an die Hand bekommen. 
Parallel zur „Rolle vorwärts“ haben die Projektleiter an den
Führungsleitlinien des Unternehmens gearbeitet. Sie wer-
den der rote Faden sein, an dem sich die „Rolle vorwärts“ der
Bauleiter und Obermonteure orientiert.
Auch hier haben wir eine Einteilung in vier Gruppen vorge-
nommen. Die Gruppen 1 und 2 begannen am 01. Dezember
2022 mit ihrer Kick Off Veranstaltung. Insgesamt folgen für
jede Gruppe drei Module im Abstand von ca. sechs Wochen.
Die jeweiligen Teilnehmer werden rechtzeitig über ihre Ter-
mine informiert.

Nach und nach werden so all unsere Führungskräfte inhalt-
lich, einheitlich geschult. Alle erhalten den gleichen Input,
die gleichen Möglichkeiten und Hilfestellungen. Der Inhalt
der Schulung ist immer sehr stark angelehnt an unsere Pra-
xis, an unseren Arbeitsalltag und damit ganz speziell auf
unser Unternehmen abgestimmt. Dadurch, dass unsere Füh-
rungsleitlinien ebenfalls Teil des Inhaltes sind, werden un-
sere gemeinsam entwickelten Grundsätze, Leitsätze
kommuniziert und gelebt.

VORSICHT
DUNKELHEIT
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5 FRAGEN AN TIMO MÜCKE

schließlich erreichen. In Brasilien habe ich mit meinem Team
im K4 über 1.000 m die Bronzemedaille gewonnen.
Du bist einer der Initiatoren des Beermann-Drachenbootes
– wie kam es zu dieser Idee?
Nachdem ich zu Beginn meiner Studentenzeit den aktiven
Kanurennsport aufgegeben habe, haben wir mit einigen
ehemaligen und aktiven Kanuten ein Drachenbootteam in
Rheine aufgebaut und waren auch in dieser Disziplin ganz
erfolgreich. Der Wassersport ist natürlich ein Teil meines Le-
bens. Seitdem ich in Riesenbeck wohne, hat mich der Kanal
schon immer irgendwie angezogen und gereizt. Bei der ein
oder anderen Gelegenheit lag ich Melanie mit meiner Idee
eines Beermann-Drachenbootes in den Ohren. Es brauchte
jedoch nicht viel Überzeugungskraft, da sich dieser Sport
ideal für den Betriebssport eignet und wir die besten Voraus-
setzungen hier in Riesenbeck haben. 
Was gefällt Dir besonders gut an dieser Sportart?
In erster Linie sicherlich die Verbindung zum Wasser und zur
Natur. Das Drachenboot bietet zudem eine ganz besondere
Möglichkeit des Mannschafts- bzw. Teamsports. Alle sitzen
sprichwörtlich „in einem Boot“ und haben ein Ziel vor
Augen. Dabei kommt es auf Teamgeist, Koordination und
Technik an. Kraft und Ausdauer sind dabei gar nicht so ent-
scheidend. Und vor allem steht natürlich der Spaß.     

Timo Mücke, Bereichsleiter der Großbohrtechnik, ist bei
vielen unserer Sportaktionen dabei. Zudem ist er der Initia-
tor des Drachenbootes. Grund genug für ein ausführliches
Interview mit ihm. 

Timo, Du bist bei vielen sportlichen Beermann-Aktionen
dabei. Ist Sport schon immer ein wichtiger Teil in Deinem
Leben?
Die Frage kann ich klar mit ja beantworten. Nachdem ich bei
diversen Ballsportarten während meiner Grundschulzeit,
aufgrund absolut fehlenden Talents verzweifelte, bin ich
zum Wassersport gekommen und habe gemerkt, dass mir
Sportarten ohne Ball deutlich besser liegen. Nach zwei bis
drei Jahren bei der DLRG habe ich dann über eine Kanu-AG,
welche an meiner Schule angeboten wurde, den Kanusport
für mich entdeckt. Mit 13 Jahren bin ich meine erste Regatta
gefahren und habe direkt ein paar Medaillen eingeheimst.
Danach war der Ehrgeiz geweckt und ich bin angefangen Ka-
nurennsport als Leistungssport zu betreiben. Mit 14 Jahren
habe ich mir ein Ziel gesteckt und das war die Teilnahme an
den Juniorenweltmeisterschaften, welche vier Jahre später
in Brasilien ausgetragen werden sollten. In den folgenden
Jahren bin ich dann über die NRW-Auswahl in die Junioren-
nationalmannschaft aufgestiegen und konnte mein Ziel

RIESENBECKER
 TRIATHLON

BEERMANN DRACHENBOOT

Unser Drachenboot in Aktion

Timo Mücke

Nach zweijähriger Corona-Pause fand am 28. August die-
ses Jahres der Triathlon am Torfmoorsee in Hörstel-Bever-
gern statt. Ausnahmsweise sind wir in sehr schmaler
Besetzung mit einer Staffel (Maximilian Bosse, Fabian Eb-
beler und Daniel Gremme) an den Start gegangen. Sie er-
kämpften sich einen Platz im hinteren Mittelfeld. 
Einzelstarter Gerrit Mersch lag auf Platz 72 von 152.  Wir
gratulieren allen Teilnehmenden zu dieser tollen Leistung
und hoffen im nächsten Jahr mit einer größeren Gruppe am
Start zu sein.

Im Frühjahr, wenn die Tage länger werden und das Wetter
mitspielt, möchten wir wieder mit dem Training in unserem
Beermann-Drachenboot beginnen. Einen festen Starttermin
haben wir noch nicht ins Auge gefasst. 
Für das Team wäre es schön, wenn sich noch mehrere Inte-
ressierte finden, die Lust und Spaß am Wassersport haben.
Das Boot war zu den Trainingszeiten meistens nur zwischen
50 bis 70 Prozent besetzt. Wir trainieren einmal die Woche, 
vermutlich bleibt es bei donnerstags um 17:30 Uhr. 
Gerne möchten wir mit Euch auch Wettkampfluft schnup-
pern und uns zu einer Frühjahrsregatta anmelden. Soge-
nannte Drachenboot-Fun-Regatten werden z.B. in Hamm,
Duisburg, Oberhausen oder Hameln veranstaltet.
Wenn ihr noch Fragen habt, meldet Euch einfach bei Mareike
oder Timo Mücke (drachenboot@beermann.de oder telefo-
nisch unter 01 51 - 580 57 673).

Wie sieht ein Trainingsablauf aus?
In der vergangenen Saison haben wir uns immer einmal die
Woche donnerstags nach Feierabend getroffen. Das Drachen-
boot haben wir in einem Container direkt am Kanal unterge-
bracht. Sportliche Bekleidung wie beim Joggen oder Radfahren
ist völlig ausreichend. Mittlerweile ist es zur Routine geworden,
das Boot über die Spundwand mittels Radlader zu Wasser zu
lassen. Die Plätze im Boot werden verteilt und dann geht’s auch
schon los. Wir sind dann ca. eine Stunde auf dem Wasser. Am
Anfang kommt es darauf an, dass Paddelhaltung und Technik
geübt werden und wir versuchen im Rhythmus zu fahren. Wir
fahren mal langsam, mal schnell und zwischendurch werden
auch immer wieder kleine Pausen eingelegt. Alle, die bisher
mitgepaddelt sind, haben aber auch schon gemerkt, dass es be-
sonders Spaß macht, kurze Wettkampfdistanzen zu versuchen,
bei denen das Boot aus dem Stand mit einer hohen Schlagzahl
auf maximale Geschwindigkeit gebracht wird. Nach dem Trai-
ning gehört zum Abschluss natürlich obligatorisch ein isotoni-
sches Kaltgetränk dazu.        
Was hast Du für Wünsche bzw. Ziele hinsichtlich des Beermann-
Drachenbootes?
An den Trainingstagen sind meistens zwischen acht bis zwölf
Paddler dabei. Ins Drachenboot passen jedoch 20 Paddler +
Steuermann + Trommler. Es wäre super, wenn sich noch weitere

Interessierte finden die Lust haben mitzumachen. Denn
wenn das Boot mit weniger als 10 Paddlern besetzt ist, fehlt
der Schub und letztendlich auch der Spaß. Der Ehrgeiz
kommt dann sicherlich durch die Teilnahme an Wettkämp-
fen. Um Wettkampfluft schnuppern zu können, haben wir
uns vorgenommen in der kommenden Saison an einer so-
genannten Funregatta teilzunehmen, bei der es in erster
Linie darum geht, den Wettkampf gegen gleichgesinnte
auszutragen. Und vielleicht läuft es dann ja wie bei mir da-
mals, wir gewinnen eine Medaille und trainieren anschlie-
ßend für noch größere Ziele.
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der Schule bzw. bei der Arbeit.
Frau Bolte erläuterte an Beispielen, wie in den einzelnen Le-
bensbereichen Müll vermieden werden kann und welche
umweltfreundlichen und plastikfreien Alternativen uns zur
Verfügung stehen – ganz nach unserem Motto: „Grünes
Denken – grünes Tun!“.

Auch für das kommende Jahr bieten wir Themen für die
ganze Familie.

UNSER AUSBLICK AUF DAS ERSTE HALBJAHR 2023

„Besichtigung des Bio Energieparks“ – wir radeln
nach Saerbeck und haben dort eine Führung durch
den Bio Energiepark

„Kleine Gase  - große Wirkung – der Klimawandel“
– Vortrag 

„Ich Botschaften – wie verpacke ich etwas unange-
nehmes und sorge dafür, das der Andere es besser
annehmen kann“? – Vortrag

„Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ –
Vortrag am 07.02.2023, 19:30 Uhr 

„Drachenboot“ – Familienaktion – Unser Boot ken-
nen lernen und erste Paddelerfahrungen sammeln

„Let´s dance“, ein Tanzabend für alle, die Spaß am
Tanz haben – Tanzschule Reinebold, am
04.03.2023, 17:00 – 18:30 Uhr

„Thema Schlaganfall“ – Prävention und integrierte
Vorsorge – Vortrag

Unsere Veranstaltungen werden immer einige Wochen vor
Veranstaltungsbeginn per E-Mail veröffentlicht. Am Grünen
Brett findet Ihr die Aushänge dazu. Gebt die Infos zu den
„Aktionen für Dich“ auch gern an Eure Familien weiter. Sie
sind ebenfalls herzlich willkommen.    

Im zweiten Halbjahr dieses Jahres hat unsere Mitarbeiterin
Adelheid Kimmel wieder ein tolles Programm für unsere Mit-
arbeiter und deren Familienangehörigen zusammengestellt.
Es freut uns sehr, dass diese Aktionen auf großes Interesse
stoßen.

FASZIEN-WORKSHOP
FÜR MEHR BEWEGLICHKEIT
Im August luden wir zu einem Workshop für mehr Beweg-
lichkeit ein. Raimund Schlepper, vom Physiotreff Riesenbeck,
erläuterte anschaulich den Aufbau und die Funktion unse-
rer Wirbelsäule, der Bandscheiben sowie der Muskeln und
Gewebe. Im Mittelpunkt der Betrachtung standen die Fas-
zien. Sie haben eine wichtige Funktion in unserem Körper,
können aber bei dauerhaftem Stress und einem Mangel an
Bewegung zu Schmerzen, Verspannungen und Einschrän-
kungen in der Bewegung führen. Nach der Theorie folgte
die Praxis. Mit Hilfe einer Faszienrolle, die die BARMER für
alle Teilnehmer sponserte, ging es direkt, unter fachlicher
Anleitung, zu den Übungen. Sie sind alle einfach durchzu-
führen, super in den Alltag integrierbar und sehr wirkungs-
voll. 

ZERO WASTE IM FAMILIENALLTAG
„Es ist doch nur ein Strohhalm!“ … sagen acht Milliarden
Menschen. Mit diesem Zitat eröffnete Birgitta Bolte ihren
Vortrag zum Thema „Müll vermeiden”. Er verdeutlicht ziem-
lich gut wie wichtig es ist, dass jeder etwas in diesem Bereich
tut und wir alle zusammen etwas bewegen können.
Was bedeutet „Zero Waste“? Es heißt ganz klar: null Müll,
null Verschwendung, mehr Achtsamkeit. Das hört sich erst
mal streng an und scheint mit sehr vielen Einschränkungen
verbunden zu sein.  Birgitta Bolte und ihre Familie sind das
beste Beispiel dafür, dass es machbar ist, mit wesentlich we-
niger Dingen gut zu leben.
Es gibt ein paar Regeln, die die Grundlage zum Müll vermei-
den bilden: Müll ablehnen, reduzieren, wiederverwenden
oder reparieren, recyceln und kompostieren. Unter Anwen-
dung dieser Regeln ist es möglich, seinen eigenen Müllberg
drastisch zu verkleinern. Potentiale zum Müll vermeiden fin-
den sich in allen Lebensbereichen: Im Haushalt, Badezim-
mer, in der Küche, beim Einkauf, im Kleiderschrank oder in

AKTIONEN FÜR DICH
FIT
      FÜR BEERMANN

HANSEFIT

Unter diesem Namen werden wir 2023 eine Aktion für
neue Mitarbeiter anbieten. Die Erfahrung der letzten Jahre
hat gezeigt, dass aufgrund des großen Angebotes an Mitar-
beiterleistungen viele Möglichkeiten in Vergessenheit gera-
ten. Deshalb werden wir quartalsweise alle neuen
Mitarbeiter zu diesem Onboarding-Termin einladen. Hier er-
läutern wir die verschiedenen Möglichkeiten bei Beermann
in Ruhe. Zudem werden wir für Fragen Rede und Antwort ste-
hen. Diese Runde soll neben einem kleinen Vortrag vor allem
die Möglichkeit bieten sich auszutauschen und die neuen
Kollegen bei uns ankommen zu lassen.

Der Wunsch nach einer Fitnesskarte über Beermann
wurde bei der letzten Befragung mehrfach angegeben.  Mit
dem Anbieter Hansefit gibt es inzwischen eine gute Abde-
ckung der nutzbaren Fitnesscenter im Bundesgebiet. Wir
haben uns entschieden ab 2023 eine Fitnesskarte anzubie-
ten. Die Firma Hansefit hat ein vielfältiges Angebot, welches
dann durch unsere Beermann Karte deutschlandweit zu nut-
zen ist. Für das Anmelden in Studios, Schwimmhallen etc.
wird vor Ort einfach die Karte eingelesen und es kann mit
dem eigene Sportprogramm gestartet werden. Abgerundet
wird das Portfolio durch verschiedenste Online-Kurse. An den
Tagen der Sicherheit werdet Ihr mehr über dieses Angebot
und die Kostenbeteiligung der Firma erfahren.

Vorab informieren unter: www.hansefit.de

BEERMANN PLUS

Im Frühjahr 2023 besteht wieder für alle Mitarbeiter die
Möglichkeit der Teilnahme an „Beermann Plus“ – unserem
360° Feedback. Durch Eigen- und Fremdbewertungen wer-
den Fach-, Sozial-, Führungs- und persönliche Kompetenzen
objektiv bewertet. Das Ergebnis bietet uns eine gute Basis
für unsere jährlichen Mitarbeitergespräche. Weitere Infor-
mationen erfolgen in der nächsten Gehaltabrechnung. In
diesem Jahr haben 94 Prozent der Belegschaft daran teil-
genommen. Die Zahl spricht für sich. Wir würden uns freuen,
wenn wieder viele daran teilnehmen.



HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
HOCHZEITEN

Am 22. September heirateten Jens Kroos und

seine Frau Carina.
Am 16. September heirateten Lena Varelmann
und ihre Frau Vivien.
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Am 24. Juni heirateten Carina Wiehle und ihr
Mann Daniel.

Am 05. August heirateten Maximilian Boße
und seine Frau Pia.

60 Jahre
Ludger Ansmann
Reinhold Greiwe
Helmut Kösters
Klaus Thiele
Klaus-Peter Weber

50 Jahre
Boris Arent
Christian Bode
Ramona Funsch
Frank Gebing
Stefan Gonschorek
Dirk Kühne
Sven Richter
Matthias Suhr
Arunas Zitkevicius    

40 Jahre
André Feldhaus
Sascha Kiefer
Manuel Klingberg
Andre Klitzke
Frank Kösters 
Thomas Kreiseler
Yvonne Nögel
Christian Pohlmann
Fabian Rahe
Daniel Warncke

30 Jahre
Marvin Brandt
Patrick Elle
Marco Felgenhauer
Markus Gripskamp
Niklas Köhler
Ronny Maruhn
Daniel Pruhs
Christoph Roßmeißl
Tobias Wolff

20 Jahre
Marius Börgermann
Klevis Ismailaj
Tobias Kolkmann
David Mockewitz
Jenrik Wilmes
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HIMBEERDESSERT
            MIT SPEKULATIUS

Seit diesem Jahr arbeitet Marita Kölker in unserer Buch-
haltung in Riesenbeck. Auf der Suche nach einem winterli-
chen Rezept, war sie sofort dabei. Wir sagen lieben Dank,
Marita – auch für das wunderschöne Foto! Diese leckere Ka-
lorienbombe ist doch ein guter Tipp für ein Dessert zu Weih-
nachten. 

200 ml Sahne
250 g Quark
250 g Mascarpone
100 g Zucker
1 Päckchen Vanillezucker
350 g Himbeeren, TK
250 g Spekulatius

Die Sahne schlagen, Quark, Mascarpone, Zucker und Vanil-
lezucker mischen. Die Sahne unterheben.
In einer ausreichend hohen Schlüssel mit vier EL Creme den
Boden bedecken. Darauf eine Schicht Spekulatius, ganz oder
in Stücke gebrochen verteilen. Die gefrorenen Himbeeren
darüber verteilen, diese mit dem Rest der Creme bedecken.
Zerbröckelten Spekulatius (Menge nach Belieben) darüber
verteilen. Die Creme muss mindestens 4 Stunden kalt ge-
stellt werden. Vor dem Servieren kann man noch etwas Pu-
derzucker darüber streuen. Guten Appetit
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Himbeerdessert mit Spekulatius
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Oliver Fruhner
gew. Mitarbeiter 

Horizontalbohrtechnik
Riesenbeck

*gew. = gewerblich

Lubov Jurev
Raumpflegerin

Riesenbeck

Felix Hageböck
gew. Mitarbeiter 

Horizontalbohrtechnik
Demmin

Thomas
Oelschläger
gew. Mitarbeiter 

Horizontalbohrtechnik
Demmin

Nick Schwanke
gew. Mitarbeiter 

Horizontalbohrtechnik
Demmin

André Waldau
gew. Mitarbeiter 

Horizontalbohrtechnik
Demmin

TECHNIK

B
O

H
R

Andre Welp
gew. Mitarbeiter
Rohrleitungsbau

Riesenbeck

Marcus
Mittendorf

gew. Mitarbeiter
Rohrleitungsbau

Ibbenbüren

Tiemo Lenz
gew. Mitarbeiter
Rohrleitungsbau

Ibbenbüren

Tobias Möllenhoff
gew. Mitarbeiter
Rohrleitungsbau

Ibbenbüren

Arnold Albrecht
gew. Mitarbeiter
Rohrleitungsbau

Riesenbeck
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WALTUNG

Sebastian
Lensing

Land- und Baumaschi-
nenmechaniker

Riesenbeck

Martin Landau
Bauleiter

Rohrleitungsbau
Riesenbeck

Andreas Schulz
gew. Mitarbeiter

Infrastrukturtechnik
Ibbenbüren

Heiko Skiba
gew. Mitarbeiter

Infrastrukturtechnik
Ibbenbüren

S
A
N

ITÄ
R

HEIZUNG

Mathis Pottmeier
Ausbildung zum Anla-
genmechaniker SHK

Riesenbeck 

ELEKTRO

Nils Kiene
Ausbildung zum Elek-
troniker für Energie- u.

Gebäudetechnik

Dennis Gillert
Ausbildung zum Elek-
troniker für Energie- u.

Gebäudetechnik

Timon Janßen
Ausbildung zum Elek-
troniker für Energie- u.

Gebäudetechnik

David Lell
Ausbildung zum Elek-
troniker für Energie- u.

Gebäudetechnik

Finn Baranowski
Ausbildung zum Infor-
mationselektroniker

Torben Lindmeyer
Ausbildung zum Elek-
troniker für Energie- u.

Gebäudetechnik

Mika Plumpe
Ausbildung zum Elek-
troniker für Energie- u.

Gebäudetechnik

Alexander
Verhoeven

Ausbildung zum Elek-
troniker für Energie- u.

Gebäudetechnik

Luca
Wesselmann

Ausbildung zum Elek-
troniker für Energie- u.

Gebäudetechnik

Kilian
Achtermann

Ausbildung zum Infor-
mationselektroniker

K
LI

M
A

R
O

H
R

LE
I

TUNGSBAU

Jan Peter Rieve
Ausbildung zum 

Rohrleitungsbauer
Riesenbeck

Jens Fromme
Ausbildung zum 

Rohrleitungsbauer
Riesenbeck

Zimkan Leon
Matthies

Ausbildung zum 
Rohrleitungsbauer

Demmin

Niklas Simmke
Ausbildung zum 

Rohrleitungsbauer
Riesenbeck

Stefan
ter Haseborg
Ausbildung zum 

Rohrleitungsbauer
Riesenbeck

Jonathan
Wensing

Duales Studium
Bauwirtschaft
Riesenbeck

Nils Dohe
Duales Studium
Bauwirtschaft
Riesenbeck

Jenrik Wilmes
Ausbildung zum Elek-
troniker für Energie- u.

Gebäudetechnik

H
E
R

Z
L
IC

H
 W

IL
L
K

O
M

M
E
N

 100 % BEERMANN -  FIRMENZEITUNG 34

Tim Busemeier
Projektleiter

Elektrotechnik
Mettingen

Thorsten Landau
Leiter Einkauf 
Elektrotechnik
Riesenbeck

R
O

H
R

LE
I

TUNGSBAU

ELEKTRO

IN
S

TA
N

D

HALTUNG



IMPRESSUM Herausgeber:
Josef Beermann GmbH & Co. KG   
Heinrich-Niemeyer-Str. 50 
48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. 05454/9305-0

Verantwortlich: 
Inhalt: V. Edelmann, L.Keller, B. Niehaus, M.Rößner
Layout: L. Keller, V. Edelmann

Druck: Lammert Druck - 100% Recyclingpapier 

ERKLÄR 
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DIE UMWELTTECHNIK

Die Beermann Umwelttechnik ist ein zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb nach § 56 KrWG, der sich auf
die Entsorgung fester und flüssiger mineralischer Abfälle der Bohr- und Bauindustrie (Bohrschlamm,
Aushubboden, etc.) spezialisiert hat. Unser Ziel ist, die Umwelt zu schonen und nachhaltig zu handeln,
indem wir den Bohrschlamm und den Boden nicht mehr auf die Deponie fahren, sondern wieder einer
sinnvollen Verwendung zuführen. Deshalb haben wir ein Trennverfahren für Bentonitbohrschlämme
entwickelt, mit dem Störstoffe gezielt ausgehalten und natürlicher Sand/Ton einzeln abgetrennt werden
können.W
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? Die Bohrspülung, die bei einer Horizontalspülbohrung verwendet wird, ist eine Mischung aus Wasser und

Bentonit. Deren Konsistenz ist mit Trinkjoghurt vergleichbar. Bei der Bohrung vermischt sich die Bohr-
spülung mit Bodenmaterial wie Sand, Kies, Ton oder auch Schluff (Bohrklein). Die mit dem Bohrklein ver-
mengte Bohrspülung wird als Bohrschlamm bezeichnet. Ein Fahrmischer transportiert mit einer Ladung
ca. 10 m³ Bohrschlamm von der Baustelle zur Verwertungsanlage.
Um das Bohrklein wieder von der Bohrspülung zu trennen, wird das Gemisch mit einem Schüttelsieb (Re-
cycler) gesiebt. Der abgesiebte Sand kann dann als Bau- oder Verfüllsand weiterverwendet werden.
Um auch noch den sehr feinen Ton wieder vom Wasser zu trennen, wird die vom Bohrklein gereinigte
Bohrspülung über eine Zentrifuge geschickt. Durch Fliehkraft trennen sich die Ton- und Wasserteilchen.
Der Ton wird als Dickschlamm entsorgt / verwertet. Das Wasser wird über das Abwassernetz (Kanalisation)
wieder dem natürlichen Kreislauf zugeführt.
Aus 10 m³ Bohrspülung erhält man nach den Trennprozessen ca. 2.000 kg Sand, 9.000 Liter Wasser, ca.
250 kg Ton.

TECHNIK - IN EINFACHEN WORTEN ERKLÄRT




